




Knterthanigſte Pflicht,
Welche Dem

Zurchlauchtigſtem Kurſten und Ferrn,
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Geertogenzu Chachſen,
Julich Sleve und Berg, auch Sngern und Keſt—
phalen, Landgrafen in Thuringen, Marggrafen zu Meiſſen,

Gefurſtetem Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Marck und
Ravensberg, Herrn zum Ravenſtein, c.

Seinem gnadigſtregierenden Landes-Furſten
und Herrn,

KGochſt erwunſchten und begluckten Sintritt

in das 1728ſte Jahr
nach Chriſti, unſers Erloſers, Geburth,

in tieffſfter Devotion gluckwunſchend
abſtatten ſollen,

Jhrer Kochfurſtl. Durchlauchtigkeit
unterthanigſter Knecht

M. Johann Andreas Goeßgen. S.S. Theol. Stud.
der Abdel. Wangenheimiſ. Jugend zu Greitzſchen

informator.
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nn S

Z—

t daß ſich ein ſchlechtes Blatt,Eo venig dienichtelt muſenen Zeilen hatzter

rDoch aber wahre Treu und. Eyt urcht vor Dich heget,

Vor Deinem  Gurſt Thron in Demuth niederleget.
Deiu diuhin ig nn ih und aller Welr bekandt,

Er hebet hiülick an den hohen Gurſten-Htandt,
Weil. wahte Golfffyjurcht ſo Hauxt pd Hertze zieret,
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Nebſt der Gerechriateit vey ir den Vorzug fuhret.
JWenn. mantw dieſpn uech pie theure. Gnadt. ſtrllt

2 Dre wom denn hihen Jhron auf Delüe Schaũfr faut,
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Weßtegen ſith mein Hertz in Demuth vor Dir neigt,
Und einen treuen Wunſch der in die Hohe ſteigt,

Statt Weyrauchs zum Geruch hin auf dem Altar ſtreuet

Jetzt, da die JahresZeit ſich wiederum verneuet: »at
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E 2 t rie— it 5 e e2Mein Hertz iſt ſtets bereitk Gr, zu deinem Preiß,
atrnt Jeh Ullcdich beh unlg Antluldſ es letkt tga: n eh.
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Du biſt bey deinem Volik ſeprccunthochgeliebet, 58 Ä—
Wigl deint Batt huldluns froſnune ſurſten vihe.ee
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Durchetg belitet icbt den hhen. Eurſtenr Fhron.
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tDor o der WeiſenKind und alter Furſten1*
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Sohn,
Er thut, was dir gefallt, und Furſten will gebuhren,
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4ER iſt die Gnade ſethft es ſtkahlt. Sen heider Blick

Hin auf das treue Volck zum ungemeinen Gluck.

Drum laſt es dieſen Wunſch mit mir gen Himmel ſteigen,

Und hoffet, daß du wirſt dein Ohre darzu neigen:
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Ach! laß das theure Fhaupt noch viele Jah—
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Jndeinem Himmels Glantzund hohen Wohl

ergehn:23.8Ach ſprich! ich will Jhin Heyl zum EigenthumJue
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dverſchreibenI
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Denn Es ſoll ewiglich bey mir im Seegen

leiben.
Diß iſt es was mein Wünſch in Demuth liefern kan,

Nimnm Du es, Groſſer Fuurſt, in hoechſten

Gernaden an.Jund glaube: Jedes Wort, ſo hier zu leſen fehet,

Iſt treu und wohlgemeint, wie es von Herutn gehet.
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